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YACHT-CLUB-CELLE e.V.	
1972 – 2022 	

“Jubiläumsausgabe”  
Mitteilungen 2021/ 2022	
Yacht-Club-Celle e.V. 
www.Yachtclub-Celle.de 
Clubhaus: Telefon:(05084)949408  

Vorstand: 

1.Vorsitzender: Stefan Bewersdorff 
2.Vorsitzender: Michael Marwede 
Kassenwartin: Gisela Breforth 
Schriftführer: Niko Meyer  
1. Hafenmeister: Erhard Rieke  
2.Hafenmeister: Markus Stellmach 	
Frauen- und Sozialwartin: Annegreth Lüchau	
Umweltbeauftragter: Markus Marwede 
Jugendwart: Rainer Wöhlk 
Sportwart: Ulf Ziesenis 
Pressewartin: Manon Fentzahn 
 
Einleitung zu unserem Jubiläumsjahr 2022: 

50 Jahre Yacht-Club-Celle, was für eine Leistung! 
Für mich als neu-gewählte Pressewartin ein besonderer Anlass den Verein und vor allem die 
Mitglieder*innen besser kennen zu lernen. Es wurde recherchiert, in Erinnerung geschwelgt und 
wir haben viele Fotos angeschaut und gelacht! Diese Ausgabe steckt voll mit der Geschichte des 
YCC - Eine tolle Entdeckungsreise für mich persönlich und bestimmt auch für alle anderen neuen 
und alten Mitglieder*innen! 

Dieses besondere Jahr soll gefeiert werden - und das Schöne ist: “WIR DÜRFEN FEIERN!” Nach 
zwei Jahren in der Pandemie klingt dieses vielleicht etwas skurril, aber es entspricht der Wahrheit. 
Nach zwei Jahren der Abstinenz an Sozialkontakten dürfen wir Feiern und das haben wir groß 
geplant! Diese Neuauflage der traditionsreichen YCC - Hafenpostille, die bis 2002 produziert 
wurde, ist ein Teil unserer 50-Jahr Planungen. Wir dürfen uns über verschiedene Grußbotschaften 
freuen und zeigen die Schönen aber auch die Schwarzen Seiten der Vereinsgeschichte. 

Danke and alle Helfer*innen - ohne ein Teamwork ist so ein Projekt nicht umsetzbar! 
Danke für Euer Vertrauen, dass ich dieses Hafenpostille im Jubi-Jahr gestalten durfte. Sie hat 
bestimmt viele verschiedene Bedeutungen für jeden Einzelnen und bestimmt fehlt auch etwas, 
oder es ist sogar ein Fehler enthalten. Aber keiner möchte perfekt sein, sondern einfach 
authentisch - Wie unser Verein! Bleibt authentisch, schreibt weitere tolle Geschichten und ich 
freue mich auf noch viele tolle gemeinsame Jahre! 

Eure Manon 
	



	

Grußwort	des	Vorstands	

Dieses	Jahr	feiern	wir	50	Jahre	Yachtclub	Celle!	

Ein	gemeinnütziger	Verein,	der	seit	seiner	Gründung	1972	im	Celler	Hafen	seinen	festen	
Platz	hat.	Sichtbarstes	Zeichen	dafür	sind	die	vielen	Boote	auf	ihren	Liegeplätzen.	Es	werden	
übrigens	 immer	mehr	 und	 bald	 haben	wir	 doch	 tatsächlich	 alle	 Liegeplätze	 belegt	 und	
deswegen	investieren	wir	aktuell	in	neue	Stege.		

Aber	 –	 wer	 den	 Verein	 kennt	 –	 der	 weiß,	 es	 geht	 nicht	 nur	 um	 Boote!	 Es	 geht	 um	
Gemeinschaft,	um	Zusammenhalt,	um	Freundschaft,	um	unsere	große	Vereinsfamilie!		

Wir	 erleb(t)en	 in	 den	 50	 Jahren	 gemeinsam	 schöne	 Zeiten,	 traurige	 Zeiten,	 spannende	
Zeiten	 und	 bewältigen	 das	 alles	 zusammen.	 Jeder,	 und	 das	 ist	 das	 Tolle	 an	 dieser	
Gemeinschaft,	bringt	sich	nach	seinen	Fähigkeiten,	Möglichkeiten	und	Vorlieben	mit	ein.	
Und	das	hat	uns	allen	gerade	in	den	letzten	Jahren	sehr	geholfen!	

Denken	 wir	 an	 den	 großen	 Brand	 im	 Hafen	 von	 2014,	 der	 unser	 Vereinsheim,	 unsere	
Gerätschaften,	aber	insbesondere	auch	alle	Boote	der	Jugendgruppe	mit	ihrer	Ausrüstung	
vernichtet	hat.	Wir	aber	auch	überwältig	wurden	von	der	großen	Unterstützung,	die	wir	
danach	 von	 allen	 Seiten	 erhielten.	 Denken	 wir	 an	 die	 Planungen	 für	 die	
„Gemeinbedarfseinrichtung“	 (unser	 jetziges	 Clubheim)	 und	 die	 vielen	 konstruktiven	
Gespräche	mit	der	Stadt	Celle	dazu.	An	den	Neubau	des	Hafenbeckens,	bei	dem	auch	wir	
unsere	 Expertise	 mit	 einbrachten	 (auch	 wenn	 sie	 vielleicht	 nicht	 an	 allen	 Stellen	
berücksichtigt	 werden	 konnte),	 die	 Diskussionen	 zum	 Erhalt	 der	 Schleusen,	 zur	
„Renaturierung“	 der	 Aller,	 zum	 neuen	 Landschaftsschutzgebiet	 mit	 den	 bedeutenden	
Einschränkungen	für	uns	und	unsere	Gäste.	Auch	die	Auswirkungen	der	Corona-Pandemie	
auf	unser	Vereinsleben	mit	traurigen	Ereignissen	haben	wir	gemeinsam	bewältigt.	Und	jetzt	
das	aktuelle	Thema,	was	„macht“	das	neue	Wohngebiet	mit	uns?		

Doch	in	der	Vergangenheit	haben	wir	alle	Herausforderungen	mit	viel	Engagement,	Elan	
und	einem	stets	sehr	optimistischen	Blick	in	die	Zukunft	lösen	können.	Und	das	wird	auch	
künftig	unser	Kurs	bleiben!	

An	dieser	Stelle	vielen	Dank	für	50	Jahre	Vertrauen,	Unterstützung,	Anregungen	und	Ideen!	
Vielen	Dank	an	die	„Macher“	vergangener	und	aktueller	 Jahre,	ob	 in	Ehrenamt	oder	als	
Mitglied!	

Viel	Freude,	viele	Informationen	und	viele	Erinnerungen	bei	der	Lektüre	der	
Jubiläumsausgabe	der	Hafenpostille!	Wir	freuen	uns	mit	Euch	auf	die	nächsten	50	Jahre!		

	
Euer	Vorstand	des		
Yachtclub	Celle	e.V.		

	



	

	

	

Grußwort	des	Landrates	Axel	Flader	zum	Jubiläum	

	

Sehr	geehrte	Mitglieder	des	Yacht-Club	Celle	e.V.,	sehr	geehrte	Damen	und	Herren,	

als	Landrat	des	Landkreises	Celle	gratuliere	ich	Ihnen	
ganz	herzlich	zum	runden	Geburtstag.	Es	ist	für	mich	
immer	wieder	schön	zu	sehen,	welch	reges	und	
vielfältiges	Vereinsleben	wir	in	Celle	haben	und	hier	ist	
der	Yacht-Club	Celle	mit	seinen	fast	150	Mitgliedern	
ein	wichtiger	Bestandteil.		

Unter	dem	Motto:	„Wasser.	Sport.	Freizeit.	Familie“	
engagieren	Sie	sich	als	gemeinnütziger	Verein	für	den	
Wassersport,	den	Umweltschutz,	für	maritimes	
Liedgut	und	vor	allem	für	die	Jugend.	Es	ist	auch	diese	
ehrenamtliche	Arbeit,	die	unseren	Landkreis	so	
lebenswert	gestaltet.	Denn	wir	als	Landkreis	Celle	
können	nur	einen	gewissen	Rahmen	setzen,	aber	es	
braucht	Menschen	wie	Sie,	die	Angebote	machen	und	

Ihre	Zeit	in	den	Dienst	der	Allgemeinheit	stellen.	Dafür	danke	ich	Ihnen	allen	sehr	
herzlich!		

Dass	Sie	dabei	mit	großem	Engagement	zur	Sache	gehen,	sieht	man	auch	daran,	dass	
aus	Ihren	Reihen	immer	wieder	Sportler	kommen,	die	bei	Landes-,	Bundes-	und	sogar	
Weltmeisterschaften	ganz	vorn	mit	dabei	sind.	Ich	wünsche	dem	Yacht-Club	Celle	
auch	für	die	nächsten	50	Jahre	so	viel	Erfolg	wie	er	bis	jetzt	hatte,	alles	Gute	und	
immer	eine	Handbreit	Wasser	unter	Kiel.		

Herzliche	Grüße	

Ihr	

	

Axel	Flader	



	

		

Grußwort Oberbürgermeister Celle	



Grußwort Oberbürgermeister Celle	



	

	

	



	



	 	



	
 
Der Stammtisch des YCC	
Bericht und Bilder von Manon Fentzahn	

	

Seit über 30 Jahren wird sich hier am Stammtisch des YCC getroffen!  

In den letzten Jahren, trifft man sich sogar JEDEN Tag zwischen 11 und 12uhr mittags. Wer Zeit hat, ist 
einfach da - das ist ein Statement, welches ein anderer Verein erst einmal nach machen muss!  
 
Der Stammtisch lebt von seinen Mitgliedern und ist eine konstante Größe in der Vereinsgeschichte. Hier 
wird über aktuelle Nachrichten gequatscht, Familie, Motor-und Segelboote und alles was in dieser 
langen Zeit zusammen, oder auch als alleiniges Abenteuer erlebt wurde.  
 
Unser Urgestein der Celler-Binnenschifffahrt “Fritz” ist ebenfalls immer dabei, jedoch nicht nur zum 
sitzen - vorher wird immer sein Boot die “Barbados” gehegt und gepflegt! Chapeau, mehr kann eine 
Leidenschaft wohl nicht ausdrücken!  
 
Im Sommer wird sich auf der “Schute” im Hafen getroffen - im Winter besteht die Möglichkeit das 
Vereinsheim zu nutzen und somit kann sich wirklich immer, egal ob Sommer und Bootssaison, oder 
Winter - und Weihnachtszeit sich durchgängig zu treffen!  
 
Schön, dass Ihr mit dem Stammtisch auch zeigt was dieser Verein ist: Familie und Freundschaft! AUF 
EUCH und dass Ihr Euch immer viel Tolles zu erzählen habt und vor allem noch lange FIT bleibt!  
 
Eure Manon	 	



	

 
Die 1. Vorsitzenden des YCC	
	

	

1972 - 1982 ALFRED DREWS 

1982 - 2001 WOLFGANG SCHLIWA 

2001 - 2007 WERNER LEINEWEBER  

2007 - 2009 HERBERT HOFFMANN 

2009  - 2013 WERNER LEINEWEBER 

2013 - 2014 DER VORSTAND YCC 

2014 - HEUTE STEFAN BEWERSDORFF 
	

	 	



Unsere Gründungsmitglieder: Kuddel und Bernhardt   	
sind bereits seit 50 Jahre aktive Mitglieder und 	
haben den Verein im begleitet	

DANKE UND HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZU 	
EUREM 50. JUBILÄUM!!	

EUER VORSTAND	

Kurt “Kuddel” Effenberger	

Bernhardt Busche	



	

Unsere YCC Ehrungen im Jahr 2022 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZU EUREM JUBILÄUM 

	

EUER VORSTAND	
 
v.l. Erhardt, Markus, Bernhardt, Niko, Gisela, Annegret, Kuddel, Stefan, Michael 	

	 	



	

Celle und der Celler Hafen verfügt über eine lange 
Binnenschifffahrtsgeschichte - hätte Ihr es gewusst?	

Celle - Eine Stadt mit regem Binnenschifffahrtsverkehr - hier Bilder von 1904:	

	

	

	



	
Bericht	der	Jahreshauptversammlung	2022	
Text	und	Bilder	von	Manon	Fentzahn	

	„Ein	Jubiläumsjahr	–	unser	Yacht	Club	Celle	wird	50	Jahre	alt!“	so	eröffnete	Stefan	Bewersdorff	die	Jahreshauptversammlung	
2022	und	bedankt	sich	bei	den	anwesenden	Mitglieder*innen.	

2022	ein	besonderes	Jahr	in	der	Vereinsgeschichte	des	YCC	und	eine	räumlich	sehr	weitläufige	Jahreshauptversammlung	für	
alle	Mitglieder*innen,	denn	auch	dieses	Jahr	unterliegt	die	Versammlung	den	aktuellen	Corona-Regeln.	Bewersdorff	erklärte,	
dass	die	aktuell	geltenden	Abstandsregeln	der	Grund	für	die	Räumlichkeiten	des	Schulzentrums	sind	um	diese	Veranstaltung	
stattfinden	 zu	 lassen.	 Ebenfalls	 bedauert	 Bewersdorff	 das	 auf	 Grund	 von	 Corona,	 2021	 leider	 keine	 Clubveranstaltungen	
stattfinden	konnten.	Zuversichtlich	blickt	der	Vorstand	des	YCC	in	die	Zukunft,	denn	durch	mittlerweile	klarere	Regelungen	wird	
der	Verein	versuchen	wieder	Treffen	und	Veranstaltungen	zu	ermöglichen.	Ein	Terminplan	wurde	bereits	erstellt	um	allen	
Mitglieder*innen	einen	positiven	Ausblick	in	das	neue	Jahr	und	in	die	Saison	2022	zu	geben	–	besonders	in	diesem	speziellen	
Jubi-Jahr!	

Eine	bewegende	Aufgabe	für	den	Vorstand	des	YCC	ist	die	Ehrung	der	noch	zwei	aktiven	Gründungsmitglieder:	Kurt	Effenberger	
„Kuddel“	und	Bernhard	Busche.	50	Jahre	aktiv	im	Verein,	das	bedeutet	diesen	mitzugestalten	und	Ihn	letztendlich	zu	dem	zu	
machen,	was	dieser	jetzt	ist	–	DANKE!	

	Ein	Verein	der	die	Werte	WASSER-SPORT-FAMILIE	und	-FREIZEIT	lebt!	
	Mit	viel	Freude	und	Respekt	im	Herzen	wurden	alle	langjährigen	Jubilare	geehrt:	
-30	Jahre	YCC:	Thomas	Frieg,	Hans-Jochen	Hammers,	Michael	Marwede	und	Marcus	Marwede	
-35	Jahre	YCC:	Klaus	Michel	
-40	Jahre	YCC:	Giesela	Breforth,	Gisela	Deipenau,	Günther	Dörge	und	Annegret	Lüchau	
-45	Jahre	YCC:	Fred	Eggert	
Gründungsmitglieder	-	50	Jahre	YCC:	Kurt	Effenberger	und	Bernhard	Busche	

Langjährige Mitglieder*innen bilden eine solide Basis und Stabilität für den Verein. Diese Stabilität wurde auch bei der 
diesjährigen Wahl des Vorstands demonstriert, in dem alle bekannten Ämter in Ihrer Funktion bestätigt wurden. 
Bewersdorff wünscht allen Mitgliedern des Vorstandes weiterhin viel Erfolg und Spaß.	

Neben Stabilität ist das Neue und Zukunftsorientierte ebenso wichtig und der Verein freut sich eine positive Bilanz bei 
neu eingetretenen Mitglieder*innen zu verzeichnen – der Verein wächst! In seinem Bericht als Sportwart gibt Ulf 
Ziesenis jedoch zu bedenken, dass die Jugendarbeit im YCC aktuell von zwei Hauptpersonen/ Trainern (Ulf Ziesenis 
& Rainer Wöhlk) betrieben wird und für die Zukunft mitgedacht werden sollte, neue Trainer aufzubauen. Den hohen, 
sportlichen Standard beim YCC gilt es zu sichern! Bei Interesse an einer Trainer Ausbildung und Arbeit mit unserer 
Zukunft (unsere Jugend) ist gerne aufgefordert sich beim YCC zu melden!	

Die Sportjugend hat trotz einem corona-geprägten Trainingsjahr tolle Erfolge verbuchen können. Beim „Schlauchboot-
Städte-Cub“ konnte die Jugend die Plätze 1 und 2 belegen. Im September 2021 war dann die Konzentration ganz bei 
der schnellen Königsklasse: „MS11“ – Niklas Luhmann und Tjade Enskonatus trainierten am 21. August viele Stunden 
um bei den 20. Deutschen Meisterschaften erfolgreich zu sein. Die Mühe zahlte sich aus und beide konnten sich in 
Dresden gegen alle Bundesländer mit insgesamt 31 Teilnehmern durchsetzen, so dass am Ende beide im Finale 
gegeneinander antreten durften. Im Finallauf setze sich Niklas gegen Tjade durch, da dieser mit technischen 
Startschwierigkeiten wenig Chancen hatte den routinierten Fahrer Niklas noch einzuholen. Niklas sichert sich somit 
seinen dritten deutschen Meister-Titel! Zusätzlich holt sich der YCC mit diesem Doppel-Triumph für Niedersachsen in 
der Länderwertung den 1. Platz und gewann zum achten Mal den Länder-Wanderpokal!	

 „Jede Vision beginnt mit einer gedanklichen Reise. Jeder Erfolg mit der praktischen Umsetzung“ -Anonym	
 Eine besondere und neue Saison liegt vor dem YCC und der Verein freut sich auf ein schönes Jubiläumsjahr. Auf 
noch viele weitere Jahre, indem der YCC seine Werte: Wasser-Sport-Familie-Freizeit in Celle weiter fördert und jeder 
Altersklasse tolle Erlebnisse auf und mit unserer schönen Aller ermöglicht!	
	



	
 
Wenn die Boote beim YCC das “Fliegen” lernen  
November 2021 & April 2022 
 
Bilder von Manon Fentzahn	

 
	
	 	



	

Die “Liberté” zu Gast im Celler Hafen 
April 2022	
	

	

  



 
	

	

BEST of HAFENPOSTILLE 

Und 

DAS ARCHIV 

Eine Geschichte des YCC 

Seit: 

 
 
 
 
 

 



1972 - Das Gründungsjahr des YCC 
Bericht von 1996 – aus dem Archiv der Hafenpostille 

 
  



 
1972 - Das Gründungsjahr des YCC 
Bericht von 2012 – aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 



 
1972 - Das Gründungsjahr des YCC 
Bericht von 2012 – aus dem Archiv der Hafenpostille 

 
  



 
    Der YCC - 5 Jahre nach der Gründung 
    Wie ist der Stand? 
        Bericht von 1996 - aus dem Archiv der Hafenpostille 
 
 

  



 

Der YCC aus der Sicht des ersten Hafenmeisters 
Bericht von 1996 - aus dem Archiv der Hafenpostille 
 
 
  



 

 
     1993/ 1994 - Ein kurzer Rückblick 
          Bericht von 1993/ 1994 - aus dem Archiv der Hafenpostille 
 
 
  



 
 
 
 

      1993/ 1994 - Ein kurzer Rückblick 
       Bericht von 1993/ 1994 - aus dem Archiv der Hafenpostille 
 

 
  



 
 
 
 

      1993/ 1994 - Ein kurzer Rückblick 
       Bericht von 1993/ 1994 - aus dem Archiv der Hafenpostille 
 

 
  



 
 
 

      1993/ 1994 - Ein kurzer Rückblick 
       Bericht von 1993/ 1994 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 
  



 
 

1996/ 1997 - Ein kurzer Rückblick ins 25. Jubi-Jahr 
Bericht von 1996/ 1997 – aus dem Archiv der Hafenpostille 
 
  



 
 

1996/ 1997 - Ein kurzer Rückblick ins 25. Jubi-Jahr 
Bericht von 1996/ 1997 – aus dem Archiv der Hafenpostille 
 

 
  



 
 

1996/ 1997 - Ein kurzer Rückblick ins 25. Jubi-Jahr 
Bericht von 1996/ 1997 – aus dem Archiv der Hafenpostille 

 
  



 
 

1996/ 1997 - Ein kurzer Rückblick ins 25. Jubi-Jahr 
Bericht von 1996/ 1997 – aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 
  



 
 

1996/ 1997 - Ein kurzer Rückblick ins 25. Jubi-Jahr 
Bericht von 1996/ 1997 – aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 
  



 
 

1996/ 1997 - Ein kurzer Rückblick ins 25. Jubi-Jahr 
Bericht von 1996/ 1997 – aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 
  



 
 

  1999 - Ein kurzer Rückblick 
     Bericht von 1999 – aus dem Archiv der Hafenpostille 

 
  



 
  1999 - Ein kurzer Rückblick 
     Bericht von 1999 – aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 

   2002 - Ein kurzer Rückblick ins 30. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2002 - aus dem Archiv der Hafenpostille	
 

  



 

   2002 - Ein kurzer Rückblick ins 30. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2002 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 

   2002 - Ein kurzer Rückblick ins 30. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2002 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 

  



 

   2002 - Ein kurzer Rückblick ins 30. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2002 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 

  



 

   2002 - Ein kurzer Rückblick ins 30. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2002 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     2002 - Ein kurzer Rückblick 
     Bericht von 2003 - aus dem Archiv der Hafenpostille 
  



 

     2007 - Ein kurzer Rückblick 
     Bericht von 2007 - aus dem Archiv der Hafenpostille 
 

 

  



 

     2007 - Ein kurzer Rückblick 
     Bericht von 2007 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 

     2007 - Ein kurzer Rückblick 
     Bericht von 2007 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 

  



 

     2007 - Ein kurzer Rückblick 
     Bericht von 2007 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 

  



 

     2007 - Ein kurzer Rückblick 
     Bericht von 2007 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 

  



 

     2007 - Ein kurzer Rückblick 
     Bericht von 2007 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 

      2008 - Ein kurzer Rückblick 
      Bericht von 2008 - aus dem Archiv der Hafenpostille   



 
 

      2008 - Ein kurzer Rückblick 
      Bericht von 2008 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 
 

      2009 - Ein kurzer Rückblick 
      Bericht von 2009 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 
 

      2009 - Ein kurzer Rückblick 
      Bericht von 2008/ 2009 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 
 

      2010 - Ein kurzer Rückblick 
      Bericht von 2010 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 
 

      2010 - Ein kurzer Rückblick 
      Bericht von 2010 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

 

  



 
 

      2010 - Ein kurzer Rückblick 
      Bericht von 2010 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 
 

      2010 - Ein kurzer Rückblick 
      Bericht von 2010 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

 

  



 

   2012 - Ein kurzer Rückblick ins 40. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2012 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

  



 

   2012 - Ein kurzer Rückblick ins 40. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2012 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

  



 

   2012 - Ein kurzer Rückblick ins 40. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2012 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

  



 

   2012 - Ein kurzer Rückblick ins 40. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2012 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

  



 

   2012 - Ein kurzer Rückblick ins 40. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2012 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

  



 

   2012 - Ein kurzer Rückblick ins 40. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2012 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

  



 

   2012 - Ein kurzer Rückblick ins 40. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2012 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

  



 

   2012 - Ein kurzer Rückblick ins 40. Jubi- Jahr 
      Bericht von 2012 - aus dem Archiv der Hafenpostille 

  



 

 2014 – Der Brand 
 Ein Schreckensszenario in der Vereinsgeschichte 
   

 

 

 

  



 

2014 – Der Brand 
Ein Bericht der CZ Datum Juli 2017 

Großfeuer im Celler Hafen zerstört DLRG-Schuppen und Yacht-Club-Heim  

Ein Großbrand hat seit Samstag um 17 Uhr die Celler Feuerwehr in Atem gehalten: Am Hafen brannte der 
Bootsschuppen der DLRG vollständig ab. Fahrzeuge und Boote sowie die gesamte in der Halle gelagerte 
Ausrüstung wurden zerstört. Ebenfalls ein Raub der Flammen wurde ein benachbartes Gebäude des Yacht-
Clubs. Der Gesamtschaden wird auf rund 500.000 Euro geschätzt. 
CELLE. Der DLRG-Bezirksvorsitzende Achim Ströher, der persönlich erst rund zwei Stunden vor Ausbruch 
des Feuers das Gelände verlassen hatte, sprach am Sonntag in einer ersten Bilanz von einem "Totalschaden". 
Ein Motorrettungsboot, ein Schlauchboot der Tauchergruppe, der für das Theaterprojekt ausgeliehene Jetski, 
ein Tauchrüstwagen, dazu Tauchausrüstungen, Zelte, Rettungswesten, Digitalfunkgeräte - die Liste der 
zerstörten Gegenstände ist lang. Lediglich ein Einsatzfahrzeug, das sich zum Zeitpunkt des Feuers nicht in 
der Halle befand, hat den Brand überstanden. Am Montag werde man gemeinsam mit dem Versicherer eine 
komplette Bestandsaufnahme machen, so Ströher. Dabei werde man auch über die zahlreichen privaten 
Materialien reden, die die Mitglieder in dem Schuppen gelagert hatten. 
Überwältigt ist Ströher von der spontanen Hilfsbereitschaft in der Bevölkerung. "Ich bin schwer begeistert von 
den vielen positiven Reaktionen, die die Beiträge zu dem Feuer in den sozialen Netzwerken ausgelöst haben." 
So konnte unter anderem die Durchführung der geplanten Ferienfreizeit in Lolland innerhalb kürzester Zeit 
sichergestellt werden. 
Die Nachricht vom Feuer hatte sich unter anderem über die Facebookseite der Celleschen  
Zeitung (www.facebook.com/CellescheZeitung) wie ein Lauffeuer verbreitet. Bildergalerien, ein Video von den 
Löscharbeiten sowie aktuelle Nachrichten rund um das Geschehen im Hafen fanden bei den Nutzern riesiges 
Interesse. 
  

Jugendliche auf Fahrgastschiff angetroffen 
Im Laufe des Tages verdichteten sich Hinweise auf eine mögliche Brandstiftung. Nach CZ- 
Informationen waren etwa 30 Minuten vor dem Ausbruch des Feuers zwei unbekannte Jugendliche auf dem 
Fahrgastschiff „Wappen von Celle“ angetroffen und des Schiffes verwiesen worden. Sie sollen sich 
anschließend in Richtung der abgebrannten Schuppen begeben haben und wurden später dabei beobachtet, 
wie sie das Gelände in Richtung Hafenstraße/ Schützenplatz verließen. Ein Polizeisprecher wollte sich dazu 
gestern nicht äußern, sprach aber von einer wichtigen Zeugenbeobachtung. 
Yacht-Club Celle ist "obdachlos" 
Neben der DLRG ist auch der Yacht-Club Celle massiv von dem Feuer betroffen. Vom Clubheim stehen zwar 
noch die Außenmauern, der Verein und seine Mitglieder aber sind "obdachlos", wie es der Vorsitzende Stefan 
Bewersdorff formulierte. Unter anderem seien auch sechs Jugendboote und zwei Trecker ein Raub der 
Flammen geworden. Inwieweit tatsächlich alle Schäden von den bestehenden Versicherungen abgedeckt 
sind, konnte der Vorsitzende noch nicht sagen. Nur so viel: "Wir brauchen jetzt dringend ein Dach über dem 
Kopf. Das heißt, der geplante Neubau muss zügig umgesetzt werden." Genau dies hatte Oberbürgermeister 
Dirk Ulrich Mende bereits am Samstag bei seinem Besuch vor Ort zugesichert. 
Das Geschehen am Samstag 

Die immer dunkler werdende Rauchwolke, die gegen 17 Uhr über dem Celler Hafengebiet aufstieg, kündete 
am Samstag schon aus weiter Ferne von dem gewaltigen Feuer. Der DLRG Schuppen und Gebäude des 
Yacht-Clubs Celle brannten lichterloh. Zudem standen zwei vor dem Gebäude abgestellte DLRG-Lkw, ein 
Logistik-Fahrzeug und ein ehemaliges Feuerwehrfahrzeug, das für eine Nutzung durch die DLRG umgerüstet 
werden sollte, in  

Flammen. Diese schlugen meterhoch aus dem DLRG-Schuppen, waren aber immer nur wenige Augenblicke 
in ihrem vollen Ausmaß zu sehen. Dann machte sich wieder der graue bis pechschwarze Rauch über dem 
Gebäude breit. Zwischenzeitig schien es, als hätten die Einsatzkräfte der Feuerwehr, die von einer Drehleiter 
auslöschten, den Brand bereits im Griff - doch immer wieder loderten die Flammen auf. 

 

  



 

2014 – Der Brand 
Ein Bericht der CZ Datum Juli 2017 

Bereits an der Hafeneinfahrt war die Hitze des Brandes zu spüren. Ununterbrochen kamen neue 
Einsatzfahrzeuge in den Bereich. Die Kolkfischer der Altstädter Schützen, die gerade von ihrem traditionellen 
Fischzug im Rahmen des Schützenfestes zurück in den Hafen gerudert kamen, wurden unvermittelt mit dem 
Inferno konfrontiert. "Irre. Im Boot wurde es so heiß - das war fast nicht auszuhalten", so Kolkfischer Rainer 
Legal. 

Explosionen und Pöbeleien 
Immer wieder waren laute Explosionen zu hören. Als diese häufiger wurden, versuchten die Polizeibeamten 
die Schaulustigen aus dem Hafengebiet fernzuhalten. Allerdings kamen durch das Volksfest auf dem 
Schützenfest immer mehr Menschen dazu. Viele waren erstaunt über ein so großes Feuer und fragten sich, 
wie es dazu kommen konnte. Manche vermuteten die Hitze als Ursache. Die Gaffer wurden zum Problem, so 
Feuerwehr-Sprecher Florian Persuhn: "Sie behinderten die Einsatzkräfte." Schließlich gelang es nach einer 
guten halben Stunde Polizei und Feuerwehr, die Hafeneinfahrt zu räumen und die Passanten in einem 
sicheren Abstand zu halten. Dafür wurden die Einsatzkräfte mit Pöbeleien und Beschimpfungen bedacht. Zu 
diesem Zeitpunkt schlugen die Flammen nicht mehr nur aus dem Dach, sondern hatten das komplette 
Gebäude erfasst. Da war nichts mehr zu retten: Teile des Schuppens waren bereits eingestürzt, und auch ein 
Fahrzeug der DLRG brannte. "Das DLRG-Gebäude ist komplett vernichtet - inwiefern das auch für den Yacht-
Club gilt, ist noch nicht geklärt", so Persuhn. Nicht geklärt seien auch die Brandursache sowie die 
Schadenshöhe. 
Während der Löscharbeiten bildete sich im Hafenbecken ein größerer Ölfilm. Zum Errichten einer Ölsperre 
wurde die Feuerwehr Winsen alarmiert, um keine Einsatzkräfte des Chemie- und Strahlenschutzzuges aus 
dem laufenden Einsatzgeschehen auslösen zu müssen. 

Tränen hinter der Absperrung 
Die Schaulustigen blieben derweil bis zum Schluss. Es gab auch Tränen hinter der Absperrung - 
Fassungslosigkeit stand in den Gesichtern vieler Celler. „Die Löscharbeiten dauern noch an, aber das Feuer 
ist so weit unter Kontrolle", sagte Persuhn um 18.30 Uhr. Insgesamt seien rund 100 Feuerwehrleute im Einsatz 
gewesen: "Die gesamte Hauptwache und Kräfte aus Westercelle." In der Hauptwache hatte man einen Tag 
der offenen Tür veranstaltet. Der endete abrupt. Mindestens ein Feuerwehrmann musste während des 
Einsatzes medizinisch behandelt werden, so Persuhn. 
"Eine außergewöhnliche Belastung bei dem bis in die Nacht hinein andauernden Einsatz ergab sich für die 
Beteiligten durch die hohen Außentemperaturen von zeitweise über 35 Grad Celsius und ungeschützte 
Sonneneinstrahlung", sagte Persuhn. Sie hätten die Einsatzkräfte an ihre Belastungsgrenze gebracht. 
Insgesamt fünf Einsatzkräfte mussten medizinisch versorgt werden. 

Gebäude waren zum Abriss vorgesehen 
Die Gebäude der DLRG und des Yacht-Clubs waren im Rahmen der Stadtplanung ohnehin für den Abriss 
vorgesehen. An ihrer Stelle soll ein hochwertiges Wohngebiet entstehen, das ein städtebaulicher Startschuss 
für die Entwicklung der gesamten Allerinsel hin zu einem neuen Stadtquartier werden soll. Noch in diesem 
Jahr soll am Schützenplatz mit dem Bau eines "Hauses der Vereine" begonnen werden, in dem unter anderem 
auch DLRG und der Yacht-Club unterkommen sollen. Spontane Hilfsaktion der Schützen 
Bei einer spontanen Sammlung beim Fischessen der Schützen sind am Abend dank vieler Einzelspenden 
sowie einer anonymen Großspende rund 28.000 Euro für die Wiederbeschaffung der bei dem Feuer zerstörten 
Materialien und Einsatzfahrzeuge der DLRG zusammengekommen. Die Majestäten waren persönlich durch 
die Reihen gegangen und hatten gesammelt. Oberbürgermeister Dirk-Ulrich Mende kündigte darüber hinaus 
die kurzfristige Einrichtung eines Spendenkontos an. 

Nachlöscharbeiten 
Das eingesetzte Personal der Hilfskräfte wurde im Laufe des Samstagabends ausgetauscht, der Einsatz lief 
die Nacht über weiter. Unter anderem waren Nachlöscharbeiten erforderlich, nachdem eines der Glutnester 
wieder aufgeflammt war. Am Sonntagmorgen meldete die Polizei Entwarnung: Das Feuer ist bis auf noch 
immer notwendige kleinere Nachlöscharbeiten gestoppt - jetzt geht es an die Suche nach der Ursache. 
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2015 – YCC kommt wieder auf Kurs 
Bericht vom YCC, CZ 
 
 
 
Yacht-Club Celle kommt nach Brand wieder auf Kurs: Vier neue Boote getauft 
 
  
Der Yacht-Club Celle hat in Oldau vier neue Rennboote getauft. Die Alten waren beim  
Hafenbrand im Juli 2014 ein Opfer der Flammen geworden. Die Erinnerungen an das Großfeuer, 
aber auch die Namenswahl für die neuen Modelle sorgten für viele feuchte Augen. 
OLDAU. „Das schmeißt doch einen Seemann nicht gleich um“, schmetterte der Shanty-Chor  
„Die Allerbesten“ bei der festlichen Bootstaufe des Yacht-Clubs Celle am Freitag. Drei  
Motorschlauchboote sowie der Nachfolger des fast schon legendären Rennboots „Blue Pearl“ 
wurden am Klubhaus des Oldauer Bootsclubs offiziell der Jugendabteilung des Celler Vereins 
übergeben. 
Dabei kam bei vielen der etwa 50 Anwesenden die Erinnerung an den schwärzesten Tag der über 
40-jährigen Klubgeschichte hoch: den Großbrand im Celler Hafen am 19. Juli 2014, als der Yacht-
Club alles verlor – sein Klubhaus, seine Trophäen, sein Archiv und auch seine Boote. Diese 
schlimme Nachricht schmiss so manchen „Seemann“ eben doch um. „Wir hatten massive 
Existenzängste, mancher sprach von Vereinsauflösung“, erinnert sich Sportwart Ulf Ziesenis an 
die Zeit nach der Brandstiftung. Die Wiederbeschaffung der vier  
Boote ist ein weiterer Schritt zurück zur Normalität, auch wenn der 1. Vorsitzende Stefan 
Bewersdorff unterstrich: „Es gibt noch viel zu tun, um wieder dahin zu kommen, wo wir mal waren.“ 
Das neue Paradeboot des Klubs wurde von Förderer Wilfried Noll auf den Namen „Black Pearl“ 
getauft. Bis auf die Farbe gleicht es seinem Vorgängermodell. Das MS11-Rennboot hat 15 PS 
und kostet etwa 10.000 Euro. 
„Yacht“, „Club“ und „Celle“ hießen die drei Motorschlauchboote, die ein Opfer der Flammen 
wurden. Als die Namen der neu beschafften Modelle – das letzte wurde erst zwei Tage zuvor aus 
Japan geliefert – enthüllt wurden, trieb es einigen Mitgliedern die Tränen in die Augen. Die Paten 
Ralf Leineweber und sein Neffe Sebastian tauften ein Boot auf den Namen  
„Werner“ – benannt nach ihrem Vater und Großvater Werner Leineweber. Der langjährige YCC-
Vorsitzende war am 9. März 2013 gestorben. Genau einen Monat später hatte ein weiterer 
Schicksalsschlag den Club erschüttert. Der erfolgreiche Rennbootfahrer Steffen Wöhlk verlor sein 
Leben im Alter von 21 Jahren bei einem Autounfall. Sein Bruder Tobias taufte eines der 
Schlauchboote auf den Vornamen des mehrfachen Europa- und Weltmeisters. 
Das dritte Exemplar heißt „Gotthard Haferkorn“, benannt nach dem langjährigen Mitglied und 
Förderer. „Mein Vater war ganz eng mit dem Yacht-Club verbunden und hat den Bau des später 
abgebrannten Vereinsheims tatkräftig unterstützt“, erzählt dessen Sohn Peter Haferkorn. Er selbst 
hat den Wassersportlern sein Gebäude an der Wiesenstraße vorübergehend als Vereinsheim zur 
Verfügung gestellt. Der Neubau im Hafen soll im Herbst bezogen werden. „Es ist toll, welche 
Anteilnahme dem Verein nach dem Unglück entgegengebracht wurde“, sagte Celles Stadtrat 
Stephan Kassel. Und der Celler Landtagsabgeordnete Thomas Adasch bekräftigte: „Ihr seid nach 
diesem Schicksalsschlag auf einem guten Weg.“ 
Getauft wurden die Boote natürlich mit Allerwasser. Und zwar aus dem originalgetreuen Nachbau 
des deutschen Meisterpokals, der ebenfalls bei dem Brand zerstört wurde. 
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2016 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht vom YCC – Celler Hafenfest 
 

Stadt feiert großes Hafenfest mit Celler Bevölkerung 

  

Die Kaimauern sind ertüchtigt, die Treppenanlagen an der West- und Ostseite fertiggestellt, ebenso wie die 
neue Slipanlage, die Stege sind eingerichtet. Der Celler Hafen erstrahlt in neuem Glanz. Nach 18 Monaten 
Bauzeit legen die Arbeiter derzeit letzte Hand an die Fertigstellung des  

"Schmuckstücks", wie Stadtbaurat Ulrich Kinder die Anlage nennt, die maritimes Flair in der Residenzstadt 
verbreiten soll und deren Einweihung kurz bevorsteht. Am 21. Mai, 14 bis 23 Uhr, will die Stadt zusammen mit 
der Bevölkerung ein großes Hafenfest 

 

CELLE. "Wir wollen den Cellern zeigen, was sich getan hat und wie wir mit der Allerinsel auf dem  

Weg sind", sagt Oberbürgermeister Dirk-Ulrich Mende. Der Hafen, dessen Sanierung etwa vier Millionen Euro 
gekostet hat, sei der erste Schritt zur Entwicklung eines ganzen, neuen Stadtteils und Voraussetzung für die 
anschließende Wohnbebauung, die sich in drei Arealen um das Hafengelände anschließen werde. "Bei dem 
Hafenfest werden die Gewinner des städtebaulichen Investoren-Wettbewerbs ihre überarbeiteten Entwürfe 
zeigen. Dann kann man sich schon einmal eine gute Vorstellung davon machen, wie es hier später einmal 
aussehen wird. Und es können auch schon die ersten Wohnungen reserviert werden", merkt Stadtbaurat 
Kinder an. Im nächsten Jahr sollen die Arbeiten für die Wohnquartiere beginnen. 

Das Hafenfest diene so zum einen dazu, mit den Bürgern ins Gespräch zu kommen, und natürlich, um mit den 
Cellern diesen wichtigen Entwicklungsfortschritt zu feiern. Weiterer wichtiger Grund: Beim Hafenfest wird das 
neue Gemeinschafts- und Vereinshaus "hafen21" eingeweiht. Hier werden die DLRG und der Yachtclub, deren 
Domizile vor zwei Jahren durch Brandstiftung zerstört wurden, ein neues Zuhause finden. 

Für die Feier hat die Stadt einiges auf die Beine gestellt. Der Shanty-Chor Celle und der des  

Yachtclubs sorgen auch musikalisch für die richtige maritime Stimmung. Ergänzt wird das  

Unterhaltungsprogramm noch durch einen Kinderzirkus, das CJD-Jugendorchester, Samba Beija Flor, das 
"Projekt Timeline", Jazzdance vom VfL Westercelle und französische Chansons von "Mademoicelle". 

Daneben wird es Aktionen rund ums Wasser geben, bei denen die DLRG und der Yachtclub Celle federführend 
sind, Führungen über das Hafengelände und ein buntes Kinderprogramm mit Piratenflaggen basteln, Enten 
angeln, Schatzkarten malen, Kinderschminken und unter anderem einem Mitmachzirkus. Den optischen 
Höhepunkt setzt das Kulturschiff "MS Loretta" mit einer Lichtkunst-Videoinstallation von Philipp Geist am 
späten Abend. "Es wird sicherlich nicht das letzte Hafenfest sein", ist sich Oberbürgermeister Mende sicher. 
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2016 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht vom YCC – Ein neuer Signalmast 

 

Neues	Wahrzeichen	im	Celler	Hafen!	

		

„Endlich	steht	wieder	ein	Flaggenmast	im	Hafen	–	so	gehört	sich	das!“	Dieser	Ausspruch	
war	oft	zu	hören	am	Tag	der	Einweihung.		

Festlich	wurde	geladen	und	so	kamen	die	vielen	Mitglieder	zum	ersten	Flaggenhissen.	
Fast	9	Meter	hoch,	ganz	in	Weiß	und	mit	„Rah“	sieht	er	aus	wie	der	Mast	eines	stolzen	
Segelschiffs.	 „Billig	 war	 er	 nicht!“	 so	 der	 erste	 Vorsitzende	 des	 Vereins,	 Stefan	
Bewersdorff,	aber	über	den	Kaufpreis	schweig	man	sich	lieber	aus.	Der	neue	Mast	ist	
eben	ein	weiterer	Beitrag	des	YCC	zur	Verschönerung	des	Hafens.	

		

Nach	kraftvollem	Gesang	des	vereinseigenen	Shantychors	„Die	Aller-Besten“	wurden	
dann	 nach	 und	 nach	 feierlich	 die	 Flaggen	 und	Wimpel	 aufgezogen.	 Allen	 voran	 die	
Ehrenvorsitzende	Doris	Schliwa,	die	den	Wimpel	des	YCC	„auf	Top“	setzte.	

		

Mit	 einem	 kleinen	 Imbiss	 klang	 diese	 Veranstaltung	 dann	 in	 der	 Halle	 des	 neuen	
Clubheims	aus.	

 

  



 

2017 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht vom YCC – Eine tolle gemeinsame Ausfahrt 

 

Mit großer Schiffs-Flotte auf der Aller  

Trotz der wechselhaften Witterung schipperten letzten Samstag 16 größere und kleinere 
Schiffe aus dem Celler Hafen die Aller abwärts. Das Zwischenziel war der Oldauer Hafen 
vor der Schleuse. Hier nahmen die Mitglieder des Celler Yachtclubs ein kleines 
Frühstück auf dem Steg ein, klönten ausgiebig und fuhren dann wieder „gegen den 
Strom“ Richtung Celle zurück. 

 

Im Celler Hafen, der nach dem großen Umbau bedeutend attraktiver geworden ist, war 
dann schon alles vorbereitet und so gab es traditionsgemäß an frühen Nachmittag 
Leckeres vom Grill. 

  

Hauptthema bei den vielen Gesprächen war natürlich das Hafenfest am kommenden 
Samstag. Auch überregional ist dieses Ereignis bereits bekannt. Etliche Besucher aus 
anderen Wassersportvereinen haben sich bereits angemeldet. Viele reisen mit dem Auto 
an, doch es darf auch mit einem vollen Hafen und zahlreichen Gastliegern gerechnet 
werden. 

  

Der YCC wird sich auch an den sportlichen Aktivitäten rund ums Wasser beteiligen.  



 

2017 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht vom Hafen – Eine Bericht der CZ 

Riesenandrang beim Celler Hafenfest 
Stimmungsvoll haben die Celler den Samstagabend bei der Lichtkunst-Installation des Berliner Künstlers Philipp Geist 
ausklingen lassen. Fast neun Stunden zuvor hatte Oberbürgermeister Dirk-Ulrich Mende (SPD) das Hafenfest eröffnet und 
das neue "Haus der Vereine" eingeweiht. 
CELLE. Auf den neuen Stufen tummeln sich Tausende Neugierige. Sie sind nicht nur gekommen, um den neuen Hafen zu 
erkunden, sondern das neunstündige Programm mit viel Action auf dem Wasser und an Land zu erleben. „Wir wurden von 

der Menge fast überrollt“, erzählt Mathias Dannenberg von der DLRG Celle. „Unser Kaffee- und Kuchenstand war um 15.30 
Uhr schon leer gekauft.“ Aber auch an allen anderen Ständen beim Celler Hafenfest bildeten sich am Samstag teilweise lange 
Schlangen. 
Zahlreiche DLRG-Mitglieder, darunter nicht nur die heimische Celler Ortsgruppe, sondern auch weitere aus dem  
Bezirk, sind im Einsatz. „Wir freuen uns, endlich unsere neuen Räume beziehen zu können“, so Dannenberg. In die Garagen 
passen sieben Einsatzfahrzeuge und drei Boote. „Das sind aber leider nicht alle, die wir haben“, bedauert der 
Bezirksvorsitzende Achim Ströher. 
Einige Gäste der DLRG sowie des Yacht-Clubs Celle, der bei dem verheerenden Brand vor zwei Jahren ebenfalls sein 
Vereinshaus verloren hatte, sind aus ganz Norddeutschland und Hessen – zu Land und auf dem Wasser – angereist, um zu 
schauen, was aus dem Hafen geworden ist. Sie alle sind gespannt auf das neue Hafenbecken und das „Haus der Vereine“ – 
genauso wie viele Celler auch. 
Doris Habekost-Gehrke ist mit ihrem Enkel zum Hafenfest gekommen. Beide freuen sich über die vielen Angebote für  
Kinder. Der Vierjährige spielt gerade mit den Booten in einem Bassin, doch eigentlich ist er auf der Suche nach dem  
Kinderangeln. Am Hafenbecken verfolgte er wie Hunderte andere die Rettungsaktionen der DLRG und die Vorführungen der 
Motorbootsportler des Yacht-Clubs, die im Wechsel stattfinden. „Die Tribüne und die Gangway sehen richtig gut aus“, sagt 
Habekost-Gehrke. Schick findet sie auch die Pläne für die Wohnungen, die um den Hafen herum gebaut werden sollen. „Aber 
die werden vermutlich ziemlich teuer vermietet werden.“ 
Blick auf Entwürfe: Das ist nicht die einzige Frage, die die Celler den Stadtplanern und Architekten am Samstag zum „Tag der 
Städtebauförderung“ stellen. Genau betrachten sie sich den Rahmenplan, die Grundrisse und die Modelle des neuen 
Wohnquartiers auf der Allerinsel. Im Bauwagen zeigt André Grote die konkurrierenden Entwürfe, über die der Stadtrat im Juni 
entscheiden wird. 
Ein Konzept lehnt sich mit seinen vielen Giebeln an die Architektur der Altstadt an. Die 116 Wohnungen haben 60 oder  
120 Quadratmeter – die größeren sind für Familien geeignet. Der Hof des zweiten Konzeptes ist großzügig mit viel  
Grün gestaltet. Die Häuser sind mit ihrer Würfelform futuristisch gestaltet, alle 91 Wohnparteien haben von ihren 50 bis 90 
Quadratmetern einen Blick auf das Wasser. Auch der überarbeitete Rahmenplan wird bald verabschiedet. Als Burkhard Gehrt 
vor dem alten Entwurf von 2010 steht und den nach hinten verlegten Schützenplatz sieht, fragt er nach den künftigen 
Parkplätzen: „Sind die Flächen denn gleich groß?“ 
Einige Celler hinterlassen gleich ihre Visitenkarten oder E-Mail-Adresse, um auf dem Laufenden zu bleiben. Architektin Karin 
Kellner sagt: „Vor allem Best Ager erkundigen sich nach den Wohnungen.“ Damit meint sie Celler, die ihr Einfamilienhaus 
bezahlt haben und dieses jetzt gegen eine neue barrierefreie Wohnung tauschen wollen. Zunächst sollen die Lofts auf der 
Südseite des Hafens und „der Elfgeschosser“ neben dem „Haus der Vereine“ gebaut werden. Dieses geplante Hochhaus 
findet Erna Meier „zu wuchtig und zu anonym“ für Celle. Sie kennt die „Hafencities“ in Hamburg, Rostock, Wismar und 
Boltenhagen und sagt: „Ich finde es gut, dass die Stadt etwas Modernes plant“, allerdings findet sie den Hafen bislang noch 
etwas kühl und steril: „Ein paar Pflanzen wären schon ganz schön.“ Buntes Programm: Der informationsgeladene Nachmittag 
wird mit der Zeit mehr und mehr von der Musik übertönt.  
Moderne französische Chansons, Samba-Rhythmen und eine Zeitreise durch Pop und Rock schließen sich an. Am späten 
Abend erleuchtet der Hafen dann in vielen bunten Farben. Die abschließende Lichtkunst-Installation hat sich Georg Aßmus 
allerdings etwas spannender vorgestellt. Und er ergänzt: „Um den Hafen zu beleben, ist es mit einem Hafenfest nicht getan. 
Da muss die Stadt dranbleiben.“ Aßmus hofft auf eine Fortsetzung im nächsten Jahr.  



 

2017 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht von der Jugend YCC 

Niklas Luckmann und die Mannschaft vom YCC sind Deutscher Meister im Match-Race MS 11 

Am Wochenende fand in Germersheim im Industriehafen am Südufer, die 16. Deutsche Meisterschaft im 
Match Race MS 11 statt. Aus den Bundesländern Baden-Württemberg, Berlin, Bremen, Rheinland-Pfalz, 
Sachsen und Niedersachsen hatten 11 weibliche und 14 männliche Fahrer in jeweils 4 Gruppen 
teilgenommen.  

Vom Yacht-Club Celle gingen Anika Jux, Jennifer Ziesenis sowie Tjade Enskonatus, Niklas Luckmann, und 
Philipp Ziesenis an den Start. 

In den 6 Vorläufen, wurden jeweils 3 Runden gefahren. Nur die besten 2 Fahrer einer Gruppe kamen weiter 
in das Viertel-Finale.  

Alle 5 Fahrer vom YCC konnten sich für die Viertelfinale qualifizieren. Das Halbfinale erreichten in der 
weiblichen Klasse Jennifer Ziesenis, sowie in der männlichen Klasse Niklas Luckmann und Philipp Ziesenis. 
Jennifer Ziesenis und Niklas Luckmann sowie Philipp Ziesenis qualifizierten sich für das Finale der 
Einzelwertung zur Deutschen Meisterschaft. 

Somit musste Niklas Luckmann gegen den noch amtierenden Deutscher Meister und seinem Clubkameraden 
Philipp Ziesenis an den Start gehen. 

Niklas Luckmann war 0,1 Sekunde schneller im Ziel, und wurde Deutscher Meister 2017, und Philipp Ziesenis 
Vizemeister. 

Jennifer Ziesenis musste gegen Vanesa Walz an den Start gehen, die in den 2 Läufen die schnelleren Zeiten 
fuhr. Somit wurde Jennifer Ziesenis Vizemeisterin. 

Die weitere Platzierung wie folgt: Tjade Enskonatus Platz 7 und Anika Jux Platz 8. 

Durch diese 3 Medaillen-Titel wurde das Team vom Yacht-Club Celle ebenfalls in der Mannschaftwertung 
Deutscher Meister 2017, und das bereits zum 5. Mal in den letzten 6 Jahren.  



 

2017 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht von der Jugend YCC – Schlauchbootslalom 

Yacht-Club-Celle ehrt seine Clubmeister im Schlauchboot-Slalom 

Die diesjährige Clubmeisterschaft vom Yacht-Club-Celle fand am 23. Juni 2014 in 
Oldau vor der Schleuse statt.  

Ziel des Wettbewerbs ist es, eine Slalomstrecke mit 6 PS oder 15 PS motorisierten 
Schlauchbooten, 

je nach Altersklassen, möglichst fehlerfrei zu durchfahren. Dazu gehören auch 

fehlerfreies An - und Ablegen, sowie die Knotenfertigung. 

 
Es ergaben sich folgende Clubmeister:	
Klasse 1: Finn Jortzik	
Klasse 2: Deniz Bender	
Klasse 3: Malte Bröker	
Klasse 4: Merle Stellmach	
 Klasse 5: Tjade Enskonatus	
Klasse 7: Philipp Ziesenis 

 
 
 
 
 
Nach Abschluss der Jugend-Clubmeisterschaft wurden die Jugendlichen 
Wettkampfrichter und richteten bei den Seniorenwettkämpfen streng nach dem 
Reglement.	
 
In der Seniorenklasse ergaben sich die Platzierungen wie folgt:	
Platz 1: Markus Stellmach	
Platz 2: Ulf Ziesenis	
Platz 3: Rainer Wöhlk	
 

  



 

2017 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht von der Jugend YCC 

27-Jähriger geht in Sportlerrente	

Mit dem Rollator in den wohlverdienten Ruhestand: Nach 14 Jahren im Motorbootsport 
hat Philipp Ziesenis vom Yacht-Club Celle (YCC) an seinem Geburtstag am Donnerstag 
die „Sportlerrente“ angetreten.	
Von Heiko Hartung	

Philipp Ziesenis (Mitte) wird von Tobias Wöhlk (links) und Tjade Enskonatus 	
(rechts) in die Sportlerrente geschickt. Quelle: Fremdfotos/eingesandt	

 

Der zweifache Deutsche Meister der Bootsklasse Match-Race MS11 wurde 27 Jahre alt 
– das ist die Altersgrenze in dieser reinen Jugendsportart. Offiziell verabschiedet wurde 
Ziesenis aber bereits Anfang des Monats bei seinen letzten nationalen Titelkämpfen in 
Esslingen. Dort gewann der Celler noch einmal die Vizemeisterschaft – hinter seinem 
Cousin und Vereinskameraden Niklas Luckmann. „Bei der Siegerehrung wurde ich 
plötzlich gesondert aufgerufen und von den Verantwortlichen aus dem aktiven Sport 
verabschiedet“, erzählt Ziesenis, der mit seiner Frau Jennifer Kirsten inzwischen bei 
Berlin lebt. Zu den Klängen von „Time to say goodbye“ wurde er von seinen 
Clubkameraden Tobias Wöhlk und Tjade Enskonatus auf einem Rollator vom Podest 
geschoben. „Da musste ich mir schon ein paar Tränen aus den Augen wischen“, gibt 
der gelernte Elektriker zu. „Auch wenn man im Rennen allein im Boot sitzt, war Philipp 
immer ein Teamplayer und musste sich jeden Erfolg hart erarbeiten“, meint sein Vater, 
der YCC-Sportwart Ulf Ziesenis, anerkennend. Er erinnert sich auch noch gut an die 
erste Deutsche Meisterschaft seines Sohnes im Schlauchbootmanövering 2005 in 
Berlin. „Philipp war total aufgeregt. Da hat ihm sein erfahrener Clubkamerad Martin 
Effenberg eine Kastanie als Glücksbringer in die Hand gedrückt.“ Von da an bewies 
Ziesenis in Dutzenden Rennen fast immer ein glückliches Händchen.   



 

2018 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht von der Jugend YCC 

 

Malte Bröker ist Deutscher Meister 2018 im Motorbootslalom 

RÜGEN/CELLE. Drei Celler hatten sich am Wochenende auf den Weg zur Insel Rügen gemacht,  
wo auf dem See Cable Park Rügen die 38. Deutschen Jugend-Meisterschaft im 
Schlauchbootfahren ausgetragen wurde. An der diesjährigen Veranstaltung nahmen 153 Starter  
aus zwölf Bundesländern in acht Altersklassen teil, darunter drei Jugendliche des Yacht-Clubs  
Celle (YCC). 
Im Einzelwettbewerb ging in der Klasse 3 Malte Bröker an den Start, gefolgt von weiteren 22 
Teilnehmern in seiner Altersklasse, und holte sich den Deutschen Meistertitel. Er nimmt seit vielen 
Jahren an den Deutschen Meisterschaften teil. In diesem Jahr hat er sich diesen Titel durch 
intensives Training hart erarbeitet. 
 
Die andere beiden Jugendlichen vom YCC belegten folgende Plätze: 
Klasse 4: Merle Stellmach, Platz 23 
Klasse 5: Tjade Enskonatus, Platz 7  



 
2019 – Ein kleiner Rückblick 
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2001 bis 2016 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht von der Jugend YCC 

 

  



 

2019 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht vom YCC 

Viele neue Mitglieder begrüßt 	
Gleich 12 neue Mitglieder konnte der Vorstand des YYC zu Beginn der 
Jahreshauptversammlung persönlich begrüßen.	

Das Interesse am Wassersport wächst. Auch die Kleineren streben auf das Wasser. Aus 
diesem Grund wurde auch eine Satzungsänderung beim YCC notwendig, damit konform 
den Richtlinien des Deutschen Motoryachtverbandes auch Kinder ab 6 Jahre in den 
Jugendgruppen der Wassersportvereine Aufnahme finden können – ein 
Schwimmzeugnis vorausgesetzt. Dass der Verein damit erfolgreich ist, bewiesen die 
Jugendsportler auch im Jahre 2018 mit sechs neuen Landesmeistern und den Siegen 
in der Deutschen Meisterschaft im Einzel und in der Mannschaftswertung. 

Als weitere Tagesordnungspunkte standen die Vorstandsberichte über den 
erfolgreichen Tag der offenen Tür an, ebenso wie zu den anstehenden 
Verschönerungsarbeiten in der Jugendhalle. Zum Thema Umweltschutz stellte Marcus 
Marwede als Umweltbeauftragter sein Konzept vor. Bei den Wahlen für die 
Vorstandsposten wurde Stefan Bewersdorff als Vorsitzender bestätigt, ebenso wie 
Gisela Breforth als Schatzmeisterin, Jugendwart Rainer Wöhlk, Niko Meyer als 
Pressewart und Annegret Lüchau als Sozialwartin und Frauenbeauftragte. Markus 
Stellmach wurde zum stellvertretenden Hafenmeister gewählt. 

 Zu Ehrenmitgliedern wurden Edda und Fritz Bornemann ernannt. Seit Jahrzehnten 
kümmern sich beide mit großartigem Engagement um die Belange des Vereines. Für 40 
Jahre Mitgliedschaft wurden Brigitte Broistedt und Jürgen Deipenau ausgezeichnet, für 
25 Jahre Hella Michel, Hildegard Palm, Karsten Schröder und Erhard Rieke. Wilfried 
Noll, Peter Schlingmann, Markus	Stellmach, Richard Blahuta, Eva und Erhard Rieke 
wurden geehrt für ihre kontinuierliche Unterstützung der Jugendgruppe. Die beiden 
erfolgreichen Trainer Rainer Wöhlk und Ulf Ziesenis erhielten für ihre Jugendarbeit 
ebenfalls eine Auszeichnung. Den Wolfgang-Schliwa Wanderpokal für besondere 
Leistungen für den Verein erhielt Michael Marwede. Zum Abschluss wünschte der 
Vorsitzende Stefan Bewersdorff allen Mitgliedern eine gute Saison 2019. 

 



 

2020 – Ein kleiner Rückblick 
Bericht vom YCC 

Umwelttag des Yacht-Clubs Celle  
Alljährlich gehört ein Umwelttag fest in das Programm des Yacht-Clubs Celle (YCC). 

 
Mit Müllsäcken, Transportwagen und Zangen zum Sammeln ausgerüstet, starteten die 
Bootsfahrer um den Celler Hafen und das anliegende Gelände bis zur Ratsmühle. Besonders 
große Sorge galt den Hafentreppen. Dort bleibt ständig viel Müll zurück, obwohl Mülleimer 
aufgehängt sind. Meist ist es Verpackungsmüll aus Plastik. Auch Hunderte Zigarettenkippen 
wurden zusammengefegt. Von einem Boot aus wurden auch die Uferbereiche abgesammelt. 
 
 
Aus dem Archiv (YCC - Hafenpostille, 1996):	

  



 

YCC Sport- und Jugend: 
Im Slalom durch die Bojentore 
Aus dem Archiv CZ: 08.07.2021 

	

  



 

YCC Sport- und Jugend: 
Im Bojen-Parcours ist niemand fixer 
Aus dem neuen Archiv 2020/ 2021 

 

 

  



 

 

Die Seenotretter (DGZRS): 
/Il SAR -- Die Seenotleitung Maritime Rescue Co-ordination Centre (MRCC) Bremen, 

Werderstraße 2, 28199 Bremen, ist rund um die Uhr immer im Einsatz, 24 Stunden am Tag! 
Rufzeichen Bremen RESCUE 

UKW-Kanal 16 und DSC-Kanal 70 
Telefon (04 21) 53 68 70 

Mobilfunksysteme: 124 124 
 

DIE SEENOTRETTER: 
Die komplette Arbeit der Seenotretter wird ausschließlich durch freiwillige 

Zuwendungen getragen, und um diese bitten wir immer wieder, gerade auch aus 
Kreisen des Wassersports. Übrigens: Von jedem gespendeten Euro gehen weit mehr als 80 

Cent in den Rettungsdienst! 
SPENDENKONTO Nr. 107 20 16 Sparkasse Bremen, BLZ 290 501 01! 

 

Als Besucher/Gast in Celle wenden Sie sich an die HAFENMEISTER 
Die Aktuellen Nummern findet ihr immer auf unserer Homepage  

www.Yachtclub-Celle.de 
unter Kontakt. 

 
ALLER-PEGEL: 

Celle: Telefon (0 51 41) 1 94 29 
Rethem: Telefon (0 51 65) 1 94 29 

(Beide Pegel sind auch täglich nachzulesen in der CZ vom Vorabend, 20 Uhr!) 
WASSERSCHUTZPOLIZEI Nienburg: Telefon (0 50 21) 968 990 Brückenstraße 8, 31582 

Nienburg (Weser) SONSTIGE NOTRUFE: 
Polizei: 110 

-- 
Feuerwehr/Notarzt/Rettungswagen: 1 12 

Rettungsleitstelle Celle: (0 51 41) 911 911 
Gift-Info: (05 51) 1 92 40 

Notdienst-Apotheke. Kostenlose Hotline, wo sich die im nächsten Umkreis diensthabende 
Apotheke befindet: (08 00) 2 28 22 80. 

 
WASSER- u. SCHIFFAHRTSAMT VERDEN. 

Telefon (0 42 31) 8 98-0, 
Hohe Leuchte 30, 27283 Verden (Aller). 

Außenbezirk Oldau, Telefon (0 51 43) 62 16. 
Telefonische Vereinbarungen für die Schleusungen in Marklendorf und Hademstorf unter: 

Telefon (01 63) 6 89 88 49 
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Ein Boot voller Landratten 
Eine Nachricht von Charly † – YCC 
 
 
 
 

Ein Boot voller Landratten 
 
Eine nicht ganz ernst gemeinte Geschichte die jedem Skipper zu jeder Zeit passieren kann. Das Unheil ist 
unabwendbar, an irgendeinem Wochenende bricht es über ein herein: Entweder es kommen deine 
Kegelklubleute, Sportkameraden, Freunde oder ein unliebsamer Geschäftspartner nebst Gattin. Es könnte 
auch die eigene Frau mit ihrem Kaffeekränzchen sein. Aber auch die jüngste Tochter und ihre kichernden 
Freundinnen oder sonstige Verwandte könnten sich für einen Bootsausflug eingeladen haben. 
 
Unglücklicherweise ist man mit ein paar kleinen Reparaturen auch fertig geworden, und das Wetter, seit 
Wochen miserabel, wird einfach ideal sein und der Wasserstand ist auch ausreichend. 
Keine Entschuldigungen sind am Horizont auszumachen um dem Schicksal zu entgehen. 
 
Es gibt kein Entkommen, die Meute wird über das Boot herfallen. 
Sie werden die frisch gelackte Plicht ruinieren, mit den vom Teer verdreckten Straßenschuhen die 
Bodenbeläge und sonstiges versauen. Das Ganze wird dann mit der Asche, von den inzwischen in Brand 
gesetzten Glimmstängeln, zusätzlich eingestaubt. Da die Sonne scheint, hat man Oberkörper oder andere 
Körperteile frei gemacht und kräftig mit Sonnenöl eingerieben. Dass dabei einiges über das frisch 
geschrubbte Teakdeck geflossen ist interessiert kaum jemand. Wasser ist ja genug da! 
 
Hat der Skipper sich von diesen chaotischen Zuständen einigermaßen erholt, passiert mit Sicherheit das 
nächste Missgeschick und es ist so gut wie sicher, dass das noch nicht das Ende der Fahnenstange ist. 
Am besten man übergibt das Ruder einem Vertrauenswürdigen, lässt alles so laufen wie es kommt, verzieht 
sich in die Kombüse, hier allein hat man seine Ruhe, nur hier kann man den allgemeinen Untergang 
überleben. Aber es ist auch schön, wenn man Freunde, Bekannte oder Verwandte eingeladen hat, mit ihnen 
ein Törn unternimmt, und mit etwas Stolz seinen Kahn präsentieren kann. 
 
Wenn dabei auch nicht immer alles glatt geht, denn eine Seepartie ist lustig eine Seepartie ist schön usw. 
 
In diesem Sinne Mast und Schotbruch und immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel. 
 
Euer Charly † 
 
  



 



 

 

 


